
Adventhaus GRINDELBERG
Gemeinsam im

Januar bis März 2024

Biblische
Jahreslosung
für 2024!

„Alles, was ihr tut,
geschehe in Liebe“
(1.Korinther 16,14)
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Start IMPULS
ALLES, WAS IHR TUT,
GESCHEHE IN LIEBE.

1. Korinther 16 Vers 14

Geht das? Ja, Paulus hat es selbst
erlebt. Er hat eine Begegnung mit
Jesus, die sein bisheriges Leben
vollkommen verändert. Aus einem
strengen Vertreter des jüdischen
Gesetzes wird ein leidenschaftlicher
Nachfolger Jesu. Er, der für seine
Vorstellungen von Recht und Gesetz
buchstäblich über Leichen ging, wird
ein Mann, der sagt: So ist nun die
Liebe des Gesetzes Erfüllung (Römer
13 Vers 10).

Er wünscht sich, dass in den
Gemeinden Streit und Rechthaberei,
Zorn und Aufbrausen keinen Platz
mehr haben. Er ermutigt die
Gemeinde zu einem vorurteilsfreien
Miteinander, zu Freundlichkeit und
Mitgefühl.

Eure Ulrike

ALLES,
WAS

IHR TUT,
GESCHEHE IN

LIEBE.



WissensWERTES
FRÜHSTÜCKSCAFÉ - FOYER

Seit kurzem lädt das FrühstücksCafé
sabbats vor dem Gottesdienst zu einer
kleinen Stärkung bei KAFFEE & TEE im
FOYER ein.

Ihr seid herzlich willkommen!



WissensWERTES

ROSALYNS TAUFE

Was für ein tolles Konzert in gemütlicher
Atmosphäre im kleinen Grindel Studio!

Die Profimusiker Ken Norris, Ulf Meyer,
Fred Thoele, Benny Brown, Felix
Behrend und Heinz Lichius
beschenkten uns mit jazzigen, ruhigen,
beschwingten Tönen, tollen Soli und
einer Stimme, die unter die Haut geht.

Vielen Dank an alle, die das Konzert
möglich gemacht haben!

Wir sind gespannt und freuen uns auf
nächstes Jahr.

SWINGING CHRISTMAS

18.11.2023
Willkommen

in der Gemeinde



Du bistWICHTIG!
Was wäre unsere Gemeinde ohne
Holger und Erich? Wir möchten euch
heute zwei Urgesteine des Grindel
vorstellen, die aus unserer Gemeinde
nicht mehr wegzudenken sind.
Sabbat für Sabbat sorgt Erich dafür, dass
wir geöffnete Türen haben, nicht im
Dunkeln stehen und der Gottesdienst
reibungslos abläuft.
Überall, wo eine helfende Hand
benötigt wird, ist Erich dabei. Er ist
unser Saaldiakon, Fahrstuhlchauffeur
und packt auch bei der Suppenküche für
Hilfsbedürftige mit an.

Holger, unser Mathegenie, sorgt dafür,
dass alle unsere Finanzen und
Abrechnungen der Gemeinde auf den
Cent genau stimmen und dass Jeder
seine Jahreskalender und Lektionen
erhält- z.T. sogar mit Holgers
persönlichen Lieferservice.
Ob als Kameramann hinter- oder als
Sänger auf der Bühne, Holger ist überall
einsetzbar und engagiert dabei!
Lieber Erich und lieber Holger,
wir danken euch sehr für euren
unermüdlichen Einsatz und hoffen, dass
ihr weiterhin Freude daran habt und uns
noch lange erhalten bleibt!

HOLGER

ERICH



Gemeindeausflug

Wittensee zeichnete sich nicht nur
durch einen geistlichen Input aus,
sondern man konnte selbst auch seine
persönlichen Belange und
Befindlichkeiten artikulieren.
Bereichernd waren v.a. auch die
Kaminrunden danach, die die
Möglichkeit boten, mit so ganz anderen
Geschwistern in Kontakt zu kommen,
die man gewöhnlich nicht so häufig
sieht und mit denen man auch sonst nur
selten spricht. Dadurch kamen auch
neue Gesichtspunkte und Meinungen in
den Blick.

Nicole und Robert



PINNWAND
Wittensee – wo liegt das ? Es bedurfte
eines Anstoßes von Doris, dass ich mich
eine Woche vor Beginn des
Gemeindeausfluges (13.-15.10.2023)
anmeldete. Ich habe es keine Minute
bereut. Im Erholungszentrum in
Bünsdorf tat man alles, um uns die Tage
angenehm zu machen.

Viele Gemeindemitglieder kannte ich
bereits, neue habe ich kennen gelernt
und als Bereicherung empfunden. Es
wurde viel diskutiert, so dass jeder seine
Meinung, z.B. zum Thema: Hat die
Kirche noch Zukunft und wie wird sich
die Adventgemeinde entwickeln, gibt
es Hoffnung ? äußern konnte. Annette
hatte zum Thema Hoffnung Fotos
dabei, aus denen sich jeder eines
aussuchen konnte, dass ihn besonders
ansprach. Diese wurden ausgehängt
und boten reichlich Diskussionsstoff. Ich
hatte einen Blumentopf mit einem
kleinen sprießenden Pflänzchen
gewählt.

Es wurde viel gesungen. Ulrike
animierte uns sogar, vor der
Einstudierung eines neuen Liedes, zur
Auflockerung von Körper und Geist, zu
einer Polonaise!

Wir hatten ausreichend Freizeit für
Gedankenaustausch und zum Spazieren
gehen. Der Wittensee ist einen Ausflug
wert. Abends saßen wir in der Runde im
Kaminzimmer.

Beim nächsten Ausflug bin ICH SICHER
WIEDER DABEI!

Ilse Brandt



WELCOME

Anton: Hallo Joy, wie schön das du bei
uns am Grindel bist und unsere Jugend
unterstützt! Ich würde dich gerne auch
ein bisschen unserer Gemeinde
vorstellen.
Wo kommst du eigentlich her?

Joy: Ich komme ursprünglich aus
Würzburg und gehe auch dort in die
Gemeinde.

Anton:Wie kommt es dann, dass du zur
Zeit in Hamburg bist?

Joy: Ich studiere Grafikdesign und
mache hier in Hamburg bis Februar 24
in einer Firma mein Praxissemester.Liebe Gemeinde Grindelberg,

ich grüße euch aus Boston, wo ich zur

Zeit eine internationale Schule besuche,

um mein Englisch noch etwas zu

verbessern. Mir geht es hier sehr gut und

ich habe viele Freunde aus verschiedenen

Ländern kennengelernt. In unserer

Freizeit kann man an interessanten

Aktivitäten teilnehmen- so habe ich

schon bei vielen Sportveranstaltungen

zusehen dürfen und eine Walsafari

gemacht. Ich werde voraussichtlich noch

bis Mitte März hierbleiben und freue

mich dann euch in Hamburg

wiederzusehen.

Lasse

Anton: was gefällt dir am Besten in
Hamburg und was vermisst du am
Meisten?

Joy: Ich habe hier sehr viele nette
Leute kennengelernt und wurde
freundlich aufgenommen. Es ist toll,
dass es in Hamburg so ein großes
kulturelles Angebot und viele vegane
Lokale gibt!
Was mir fehlt – meine eigene Familie,
ich glaube, sie würden sich hier in
Hamburg auch sehr wohl fühlen.

Anton: Danke für das Interview – ich
wünsche dir noch eine schöne Zeit in
Hamburg und wir freuen uns immer,
wenn wir dich am am Grindel sehen!

Jugend PINNWAND



Passend zur Einstimmung auf die
Vorweihnachtszeit ist die Jugend aktiv
und kreativ gewesen.

Unter der fachkundigen Anleitung von
Roselyn und Rosemond entstanden
wunderschöne Lebkuchenhäuser, jedes
einzigartig und zum Anbeißen viel zu
schade!

Hey, ich bin noch in Japan und erlebe

hier das Abenteuer meines Lebens.

Jetzt aus Tokio, der riesen Metropole, raus

und am Hokkaido die nördliche Insel

Japans erkunden.

Euer Levi

„Wer macht das schönste
Pfefferkuchenhaus“



Gottesdienst TERMINE

Gottesdienst Beginnt um 10:00 Uhr

10:00 bis 11:00 Uhr Bibelgespräch in kleinen Gruppen

11:00 bis 12:00 Uhr Predigt



Januar
2024
WILLOW-CREEK LEITUNGSKONGRESS

LIVE ÜBERTRAGUNG AM GRINDEL.

Lasst uns unsere Gemeinden zu Hoffnungsorten machen!

Vom Do. 7.- SA. 9. März 2024 wird der Willow-Creek Leitungskongress am
Grindel live übertragen. Es ist zwar ein „Leitungskongress“, aber der Kongress
bietet auch jedem Teilnehmer, der keine Leitungsaufgaben wahrnimmt, Inspiration,
Ermutigung, Hoffnung und neue Ideen.
Am Sabbat den 9. März findet also kein regulärer Gottesdienst am Grindel statt,
sondern vom 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr die live Übertragunng des Leitungskongresses.
Teilnehmer*innen zahlen bei eigener Anmeldung noch bis zum 31.1.2024 nur 199,-
€ (für den gesamten Kongress) am Grindel und ab dem 1.2.2024: 229,- €. Es ist aber
auch möglich nur einzelne Vorträge/Tage vor Ort zu buchen. Grindler*Innen die nur
am Sabbat dabei sein möchten, statt des Gottesdienstes, dürfen kostenfrei
teilnehmen. Dieses Angebot gilt jedoch nur unseren Gemeindemitgliedern.
Außerdem bedarf es trotzdem dafür einer vorherigen Anmeldung bei Doris
Lingenau. Email: d.lingenau@sta-grindel.de

Wir werden noch Helfer*innen brauchen, um gute Gastgeber sein zu können. Alle
Helfer*innen können kostenlos am Kongress teilnehmen, haben jedoch
währenddessen auch eine Aufgabe. Die Erfahrung zeigt aber, dass die Vorträge zu
großen Teilen gut mitverfolgt werden können.

Bitte wende dich an Pastor Saša Gunjević, wenn du mithelfen möchtest.



GemeindeGemeinde

Am 07.12.2023 haben
Hania& Andy die kleine

Noa bekommen!

Wir wünschen der kleinen
Familie

Gottes großen Segen!



IMPRESSIONENIMPRESSIONEN



bis März
2024

WEITERE TERMINE:

Sonntag 14. Januar 2024
10:00 - 17:00 Uhr Gemeinderatsklausur

Sabbat 10. Februar 2024
13:00 - ca. 16:00 Uhr Gemeindevollversammlung

Sonntag 11. Februar 2024
11:00 - ca. 16:00 Uhr Gemeinde Putztag

23.-25. Februar 2024
SDA Kinship Treffen Deutschland (nur Info, keine

Anmeldung mehr möglich.)

7.-9. März 2024
Willow-Creek Leitungskongress Live-
Übertragung (Für Grindler*Innen am Sabbat
9:00-13:00 Uhr kostenfrei – Anmeldung trotzdem

notwendig bei Doris Lingenau)



Gebets IMPULSE
GRENZEN IM LEBEN

Ich war letztes Wochenende auf dem
LGBTQ+ Symposium unserer Verbände
in Kassel.
Das Thema LGBTQ+ bewegt ja nicht
nur unsere GrindelGemeinde, sondern
wird derzeitig auch kontrovers und
emotional in den Vereinigungen,
Verbänden bis hin zu der GK diskutiert.
Während einer Vortragspause kam ich
mit einem Bruder über das Thema in das
Gespräch, welcher mir etwas
aufgebracht sagte: _„Irgendwann ist
auch mal die Grenze erreicht!“_.

Die Grenze ist erreicht - ja, aber wann
genau ist sie erreicht? Wo verlaufen
eigentlich die Grenzziehungen meines /
Deines Lebens?
Beim Blick in das Neue Testament fällt
mir auf: bei Jesus verlaufen Grenzen oft
ganz anders, als ich mir das anfänglich
gedacht hätte. Da ziehen die, welche es
mit dem Gebot und ihrer Gottesfurcht
fürchterlich genau nehmen enge
Grenzen dessen, was für Gott angeblich
noch akzeptabel ist. Und Jesus
durchbricht diese Grenzlinien mit fast
spielerischer Selbstverständlichkeit: Du
sollst am Sabbat nicht arbeiten, nicht
anderen Menschen helfen?

Der Sabbat ist für den Menschen da –
nicht umgekehrt! (Markus2,27)….ZACK
– in einem Satz hat Jesus den
etablierten Grenzverlauf verändert.
Und dann wieder zieht Jesus die
Grenzen viel enger, als ich es mir so
schön zurechtgelegt hatte: Du sollst
deinem Mitmenschen nicht
verleumden? Wenn du ihn schon in
Gedanken für einen Idioten hältst, hast
du Gottes Grenze bereits überschritten.
(Markus 5,22). ZACK – Grenzverlauf
verändert…schon wieder.

Jesus Grenzen verlaufen manchmal
ziemlich anders als meine – aber eines
fällt mir auf: Jesus sieht immer den
Menschen im Mittelpunkt seines
Handelns. Deshalb tue ich gut daran,
meine eigenen Grenzziehungen zu
überprüfen und mir vorzustellen, wie
Jesus die Linien ziehen würde.
Zugegebenermaßen, das kann
manchmal herausfordernd und ein
wenig anstrengend sein – wie bei dem
Thema queere Menschen. Ich wünsche
Euch eine gute Reflektion Eurer
Grenzen und eine Begegnung mit dem,
der unsere ständigen
Grenzübertretungen immer vergibt –
Jesus.

Euer Marcus



GemeindeGEDENKT

NICHTS STIRBT, WAS IN ERINNERUNG BLEIBT!

So wie unsere Geschwister Gisela Trojhan, Slavko Stevanović und Djordje
Jeremić , die Vielen über Jahre Geschwister und Freunde im Glauben
waren.

Er wird in ihrer Mitte wohnen und sie werden sein Volk sein; und er, Gott,
wird bei ihnen sein. Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der
Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn
was früher war, ist vergangen.

Gisela Trojhan 02.10.2023

Slavko Stevanović 11.11.2023

Djordje Jeremić 14.12.2023



Andacht TO GO

Welch ein Jahr liegt gerade hinter uns? Und was mag wohl vor uns liegen?
Wenn wir zurückschauen, gibt es wohl keinen Menschen, der nicht an
unserem neuen Jahresmotto 2024 gescheitert wäre.

Doch soll dies bedeutet, dass uns diese
Worte nicht wichtig wären? Oder wir
heucheln, wenn wir an ihnen scheitern?
Paulus weiß um die Konflikte der
Korinther, um die gegenseitigen
Verletzungen, um die unterschiedlichen
Positionen. Gerade deshalb erinnert er
sie und auch uns heute daran diesen
Fokus niemals aus den Augen zu
verlieren. Uns immer wieder neu darauf
zu fokussieren. Egal, ob in der Familie,
im Freundeskreis, auf der Arbeit oder in
der Gemeinde. Liebe zeigt sich durch
das Achten der anderen Person, gerade
wenn die Unterschiede offensichtlich zu
Tage treten. Es ist gut, wenn wir Dinge,
die wir als Gemeinde tun auch immer
wieder hinterfragen.

Aus welchen Gründen machen wir etwas
und warum machen wir etwas so wie wir
es machen? Oder sollten wir etwas
ändern, wenn wir etwas mehr
Bedeutung geben möchten?
Vielleicht ist es einigen aufgefallen, dass
wir im letzten Jahr wieder begonnen
haben, während des Gottesdienstes die
Gaben zu sammeln und nicht nur am
Ende am Ausgang. Eine kleine
Veränderung, der wir jedoch bewusst
auch Bedeutung geben möchten. Gott
etwas von dem zurückzugeben, was er
uns geschenkt hat, auch dies ist Dank
und Lobpreis. Sich als Beschenkte zu
verstehen und zu wissen, dass Gott
unsere Gaben - sowohl unsere
Fähigkeiten als auch unsere finanziellen
Möglichkeiten - nutzen möchte, um
damit Gemeinde/Reich Gottes auf
Erden zu bauen.



„ALLE EURE
DINGE LASST IN
DER LIEBE
GESCHEHEN“1.

Korinther 16,14

Kirche ist gerade in säkularen
Gesellschaften immer wieder in der
Krise, weil auch genau darauf geschaut
wird, ob mit den Geldern verantwortlich
umgegangen wird. Dies ist richtig und
wichtig. Lasst uns mit useren Gaben am
Grindel für den Grindel Gemeinde
bauen. Wir merken, dass wir tatsächlich
wieder vom Bauen sprechen, weil nicht
nur das Gebäude in die Jahre
gekommen ist, sondern auch wir als
Gemeinde vieles wieder aufbauen
möchten. Vielleicht zuvor aber einiges
abbauen müssen. Diese Veränderungen
zeigen, dass wir uns damit beschäftigen
müssen. Doch was hülfe es uns, wenn
wir diese Herausforderungen nur
angehen, weil wir „müssen“?

Würde es einen Unterschied machen,
wenn wir dies aus Lieben und
Leidenschaft geschehen lassen würden?
Davon bin ich überzeugt. Egal was: „alle
eure Dinge lasst in der Liebe
geschehen.“.

Euer Saša



facebook@AdventhausGrindelberg
Instagra.@adventhaus_grindelberg
Youtube-Adventgemeinde Grindelberg
w w w . a d v e n t h a u s . d e

HIER SIND WIR ZU FINDEN

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG
DER GEMEINDE

Die Einnahmen werden weniger, die
Ausgaben steigen jedoch. Wenn wir alle
gemeinsam finanziell unsere Gemeinde
unterstützen (Gemeindehaushalt) dann
können wir es schaffen, die Kosten zu
decken.

Zahlungen sind auch per PayPal
möglich.

spenden@adventgemeinde-grindelberg.de

Bitte gebt immer den Zweck mit an,
sonst wird es als Zehnten verbucht und
an die Vereinigung weitergeleitet. Seid
gesegnet!

ÜBERWEISUNG
Freikirche der STA, Grindelberg
IBAN: DE912512 0510 0007 4581 00
BIC: BFSWDE33HAN

PASTOREN

Saša Gunjević 040 386 484 70
sasa.gunjevic@adventisten.de

Annette Schildt 0160 786 01 91
annette.schildt@adventisten.de

GEMEINDELEITUNG
Fritz-Joel
Montauban-Augustin 0176 381 052 91
Ulrike Kaupisch 040 654 82 75
Doris Lingenau 0178 523 67 73
Marcus Schwarz 0172 412 97 83

DIAKONIE & KLEINGRUPPEN
Elke Besch 040 673 920 18
Edeltraut Karg 040 636 533 03
Florian Vollmann 0172 825 01 48

SCHATZMEISTER
Holger Mainka 040 450 58 61

holger-mainka@arcor.de

KREATIVTEAM
Alexa Bettina Wesselow, Catrin Ploog,

Heike Vollmann-Diedrichsen,
Saša Gunjević, Saskia Goldschmidt,

Sigrid Schulz, Veronica Fischer

HAUSMEISTER
Claudia Kutsche 040 45 97 25

Unterstützung Kontakt


